Schülerbuchseite TR


Jeder Schüler hat das Recht ungestört zu lernen!

Jeder Lehrer hat das Recht, ungestört zu unterrichten!

Jeder muss die Rechte des Anderen respektieren!
Diese 3 Regeln machen deutlich, warum es an unserer Schule eine Trainingsraum gibt: Wir möchten die Unterrichtsqualität verbessern, die Umsetzung interessanter und schüleraktivierender Unterrichtskonzepte erleichtern, eine angenehme Arbeitsatmosphäre für alle sichern und die Lernzeit besser nutzen und den Lernertrag erhöhen. Diejenigen unter den Schülerinnen und Schülern, denen die Einhaltung der Grundregeln schwer fällt, erhalten im Trainingsraum die Gelegenheit, ihr Verhalten zu überdenken und unterstützt von beratenden Lehrerinnen und Lehrern ihr Verhalten auch dauerhaft zu verändern. 

Das Training positiven Verhaltens steht also im Vordergrund! Doch aus fortwährenden Unterrichtsstörungen ergeben sich auch disziplinarische Konsequenzen.

Das Trainingsraumkonzept funktioniert so:

· Störende Schüler werden unmissverständlich verwarnt (der Name wird an die Tafel geschrieben) und darauf hingewiesen, dass eine weitere Unterrichtsstörung den Besuch des TR zur Folge hat. Stört der Schüler erneut, hat er sich gegen eine Teilnahme am Unterricht entschieden und wird in den TR geschickt.

· Im TR beschreibt der Schüler kurz schriftlich sein Verhalten und führt dann ein Gespräch mit dem TR-Lehrer.

· In diesem Gespräch hat der Schüler Gelegenheit, die Situation aus eigener Sicht zu schildern und zusammen mit dem TR-Lehrer Wege zu finden, die störendes Verhalten verhindern und eine erfolgreiche Teilnahme am Unterricht möglich machen. 

· Es wird ein zeitlich und inhaltlich klar umrissener und überprüfbarer Rückführplan entworfen, in dem der Schüler die eigenen Ziele für die zukünftige Teilnahme am Unterricht des schickenden Lehrers formuliert. (z.B. „Ich werde die nächsten 4 Stunden bei Frau X nicht dazwischen rufen, sondern mich mindestens zweimal pro Stunde melden.“)

· Der Rückführplan wird in das Schülerbuch eingetragen und der schickende Lehrer zeichnet in den kommenden Unterrichtsstunden ab, ob der Plan eingehalten wurde.

· Nach jedem TR-Besuch muss der Schüler außerdem eine fachliche Aufgabe bearbeiten, um das Versäumnis des Unterrichtsstoffes auszugleichen. Die Erledigung dieser Aufgabe ist Teil des Rückführplanes.

· Legt der Schüler einen erfolgreich eingehaltenen Rückführplan im TR wieder vor, dann wird der TR-Besuch gestrichen, so dass der Schüler in der Maßnahmenhierarchie nicht weiter aufsteigt.

· Bei mehrmaligen (nicht gestrichenen) TR-Besuchen werden pädagogische Maßnahmen entsprechend der unten stehenden Tabelle eingeleitet.

	Besuch Nr.
	Maßnahme / Konsequenz

	1
	Elterninformation durch Schülerbucheintrag
	Fachaufgabe

	2
	Elterninformation durch Schülerbucheintrag
	Fachaufgabe

	3
	Gespräch mit Eltern und TR-Lehrer binnen einer Woche
	Dreimalige Teilnahme an einem Wiedergutmachdienst /Fachaufgabe

	4
	Elterninformation durch Schülerbucheintrag
	Fachaufgabe

	5
	Elterninformation durch Schülerbucheintrag
	Fachaufgabe

	6
	Gespräch mit Eltern, Klassen- und TR-Lehrer binnen einer Woche
	Dreimalige Teilnahme an einem Wiedergutmachdienst /Fachaufgabe

	7
	Elterninformation durch Schülerbucheintrag
	Fachaufgabe

	8
	Elterninformation durch Schülerbucheintrag
	Fachaufgabe

	9
	Ausschluss vom restlichen Unterricht des Tages. Elterngespräch mit einem Mitglied der Schulleitung am nächsten Morgen vor Schulbeginn.
	Dreimalige Teilnahme an einem Wiedergutmachdienst /Fachaufgabe


